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Der slowakische literarische Samisdat in den 80er 

Jahren des 20. Jahrhunderts 

 
Der Vortrag gibt einen Überblick über die in den 1980er Jahren erschienenen slowakischen 

literarischen Samizdat-Zeitschriften: Kontakt, Altamira, K, Fragment, Fragment K. Der 

Referent beschreibt sie, befasst sich mit ihren thematischen Schwerpunkten, ihrer inhaltlichen 

Struktur, den Bedingungen ihrer Entstehung und dem allgemeinen Kontext der Zeit und 

analysiert ausgewählte Texte, die die spezifische Poetik des literarischen Samisdat 

repräsentieren. Gleichzeitig wird der Diskussion des tschechoslowakischen Kontexts des 

literarischen Samisdat Raum gegeben, der nicht vom slowakischen literarischen Samisdat 

getrennt werden kann. Gleichzeitig skizziert der Artikel kurz die theoretischen Definitionen des 

Konzepts des literarischen Samisdat, wie es im mittel- und osteuropäischen Kontext verwendet 

wird, wobei insbesondere der spezifische Charakter des slowakischen literarischen Samisdat 

berücksichtigt wird. Der Vortragende stützt sich auf internationale Forschungen zum Samizdat, 

insbesondere auf die Werke tschechischer Literaturwissenschaftler, die in der 

enzyklopädischen Monographie „Český literární samizdat 1948 – 1989“ [Tschechischer 

literarischer Samizdat 1948 – 1989] Prag 2018 zusammengefasst sind. Der Artikel soll als 

Anregung für weitere Forschungen zum slowakischen literarischen Samisdat dienen.  
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